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©  Strahlheizkörper  für  Kochgeräte. 

©  Ein'  Strahlheizkörper  für  Kochgeräte  mit  einer 
insbesondere  als  Glaskeramikplatte  ausgebildeten 
Kochplatte  besitzt  vorzugsweise  zwei  Halogenlam- 

Djpen,  denen  jeweils  ein  Reflektor  zugeordnet  ist,  wo- 
bei  jeder  Reflektor  eine  in  Richtung  der  Halogenlam- 

tOpe  hochgezogene  Knickkante  aufweist,  die  gemäß 
EJder  Erfindung,  in  einer  Ebene  parallel  zur  Herdplatte 

verlaufend,  kreisbogenförmig  nach  außen  gebogen 
d\st ,   wobei  die  Projektion  einer  Halogenlampe  zwei 
[^Schnittstellen  mit  der  Projektion  der  Knicklinie  auf 

^d ie   Herdplatte  ergibt. 
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Strahlheizkörper  für  Kochgeräte 

(Zusatz  zu  Patentanmeldung  P  37  23  007.8) 
Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Strahlheiz- 

körper  für  Kochgeräte  mit  einer  insbesondere  als 
Glaskeramikplatte  ausgebildeten  Kochplatte  und 
mit  mindestens  zwei  stabförmigen,  zueinander  pa-  5 
rallel  verlaufenden  Strahlern,  z.  B.  Halogenlampen, 
die  zwischen  der  Kochplatte  und  zugehörigen  Re- 
flektoren  angeordnet  sind,  wobei  jeder  Reflektor, 
unter  Bildung  einer  im  Bereich  des  Strahlers  hoch- 
gezogenen  Knickkante,  zwei  aneinanderstoßende  10 
Teilparabolflächen  mit  hochgezogenen  Außenkan- 
ten  aufweist  und  wobei  die  genannten  Teile  derart 
zueinander  angeordnet  sind,  daß  der  oberhalb  je- 
des  Strahlers  liegende  Bereich  der  Kochplatte 
überwiegend  von  direkter  und  die  Außenbereiche  75 
überwiegend  von  reflektierter  Strahlung  getroffen 
werden,  nach  Patentanmeldung  P  37  23  077.8. 

In  der  genannten  älteren  Anmeldung  wird  ein 
Strahlheizkörper  beschrieben,  bei  dem  unter  einer 
Kochplatte  ein  kreisförmiges  Gehäuse  vorgesehen  20 
ist,  in  dem  zwei  Halogenlampen  mit  je  einem  zuge- 
ordneten  Reflektor  befestigt  sind.  Es  hat  sich  ge- 
zeigt,  daß  die  weitgehend  parallelen  und  geraden 
Knickkanten  unterhalb  der  Strahler,  d.  h.  der  Halo- 
genlampen,  zusammen  mit  der  runden  Randbe-  25 
grenzung  an  bestimmten  Stellen  zu  einer  uner- 
wünschten  Erhöhung  der  Leistungsdichte  führen. 
Diese  Stellen  liegen  einmal  im  Zentrum  der  kreis- 
förmigen  Anordnung,  d..h.  mitten  zwischen  den 
beiden  Halogenlampen,  und  zum  anderen  in  den  30 
beiden  Außenecken  außerhalb  der  Halogenlampen, 
wo  deren  gedachte  Verlängerung  mit  der  kreisför- 
migen  Randbegrenzung  zusammentrifft.  Ferner  ist 
die  Strahlungsdichte  in  allen  vier  Zonen  der  Rand- 
begrenzung,  die  zwischen  den  vier  genannten  Stel-  35 
len  mit  der  unerwünschten  Erhöhung  der  Lei- 
stungsdichte  liegen,  geringer  als  erwünscht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Strahlheizkörper  der  eingangs  genannten  Art 
derart  zu  gestalten,  daß  die  Strahlungsdichte  mög-  40 
liehst  gleichförmig  über  eine  kreisförmige  Platte 
verteilt  ist.  Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfin- 
dung  dadurch  gelöst,  daß  die  Halogenlampen  in 
einer  allseitig  geschlossenen  Refiektormulde  liegen 
und  daß  die  den  Halogenlampen  zugeordneten  45 
Knickkanten,  in  einer  zur  Herdplatte  parallelen  Ebe- 
ne  liegend,  nach  außen  hin  derart  gekrümmt  sind, 
daß  die  Projektion  einer  Knickkante  und  einer  zuge- 
hörigen  Halogenlampe  auf  die  Herdplatte  zwei 
Schnittstellen  im  Endbereich  der  Halogenlampe  er-  50 
gibt.  Durch  eine  solche  Ausbildung  der  Knickkante 
bzw.  Knicklinie  wird  die  Strahlung  derart  beeinflußt, 
daß  im  Zentrum  und  in  den  Außenzwickeln  der 
Strahlerenden  die  Strahlungsdichte  erniedrigt  und 
in  den  Randbereichen,  die  zwischen  den  genann- 

ten  Außenzwickeln  liegen,  die  Strahlungsdichte  er- 
höht  wird.  Damit  ergibt  sich  eine  annähernd  gleich- 
förmige  Strahlungsdichte  auf  der  Herdplatte,  d.  h. 
die  Strahlungsverteilung  im  Bereich  der  Lampen- 
mitte  und  der  Lampenenden  wird  durch  die  erfin- 
dungsgemäße  Gestaltung  in  der  gewünschten  Wei- 
se  korrigiert. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  ist  gekenn- 
zeichnet  durch  eine  kreisförmige  Reflektormulde 
mit  zwei-  Halogenlampen,  wobei  die  Stelle  der 
kleinsten  Entfernung  zwischen  den  beiden  kreisbo- 
genförmigen  Knickkanten  in  der  Mitte  zwischen 
den  beiden  Halogenlampen  liegt  und  wobei  jede 
Knickkante  an  ihren  Enden,  nach  Unterquerung  der 
Halogenlampe  in  deren  Endbereichen,  in  die  Mul- 
denwandung  ausläuft.  Eine  derartige  kreisförmige 
Reflektormulde  mit  den  genannten,  erfindungsge- 
mäß  gestalteten  Knickkanten  ermöglicht  mit  wenig 
Aufwand  eine  optimale  Verteilung  der  Strahlungs- 
energie.  Eine  bevorzugte  Ausführungsform  der  Er- 
findung  besteht  darin,  daß  die  fiktiven  Schnittstellen 
zwischen  den  Knickkanten  und  den  jeweiligen  En- 
den  der  Halogenlampen  im  letzten  Viertel  der  Halo- 
genlampen  liegen. 

In  der  Zeichnung  ist  in  Fig.  1  schematisch  ein 
Ausführungsbeispiel  gemäß  dem  Stand  der  Tech- 
nik  und  in  Fig.  2  bis  6  ein  Ausführungsbeispiel 
gemäß  der  Erfindung  dargestellt. 

Fig.  1a  zeigt  eine  Draufsicht  einer  Herdplatte 
gemäß  dem  Stand  der  Technik, 

Fig.  1b  zeigt  einen  Querschnit  zu  Fig.  1a, 
Fig.  2  zeigt  eine  Draufsicht  einer  Herdplatte 

gemäß  der  Erfindung, 
Fig.  3  zeigt  einen  Schnitt  A-A  gemäß  Fig.  2, 
Fig.  4  zeigt  einen  Schnitt  B-B  gemäß  Fig.  2, 
Fig.  5  zeigt  den  Strahlungsverlauf  und  die 

Strahlungsverteilung,  dargestellt  am  vergrößerten 
rechten  Teil  der  Fig.  3,  und 

Fig.  6  zeigt  den  Strahlungsverlauf  und  die 
Strahlungsverteilung,  dargestellt  am  rechten  ver- 
größerten  Teil  der  Fig.  4. 

Fig.  1a  und  1b  zeigen  einen  Strahlheizkörper 
10  mit  einem  Gehäuse  11  und  mit  zwei  Halogen- 
lampen  12,  die  zwischen  zwei  Reflektoren  13,  14 
und  der  Herdplatte  15  angeordnet  sind.  Die  Reflek- 
toren  13,  14  sind  jeweils  aus  zwei  Teilparabolflä- 
chen  13',  13"  und  14',  14"  gebildet  und  besitzen 
zwei  Knickkanten  13a,  14a,  die  parallel  zu  den 
Halogenlampen  12  in  einem  gleichbleibenden  Ab- 
stand  verlaufen.  Die  Reflektoren  13,  14  laufen  im 
Außenbereich  in  die  kegelförmige  Randbegrenzung 
aus.  Die  gemessene  Leistungsverteilung  hat  ge- 
zeigt,  daß  die  weitgehend  parallelen  und  geraden 
Knickkanten  13a,  14a  unterhalb  der  Strahler  12 
zusammen  mit  der  runden  Randbegrenzung  des 
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Behäuses  11  an  den  Stellen  16a  und  16b  zu  einer 
verwünschten  Erhöhung  der  Leistungsdichte  füh- 
en  (  +  ).  Die  Stelle  16a  liegt  im  Zentrum  der  Herd- 
platte,  und  die  Stellen  16b  liegen  in  den  Außen- 
wickeln  der  Enden  der  Strahler  12.  In  den  zwi- 
schen  diesen  Stellen  liegenden  Randzonen  16c 
jnd  16d  dagegen  ist  die  Strahlungsdichte  geringer 
ils  erwünscht  (-).  Fig.  1b  zeigt  schematisch  einen 
Querschnitt  durch  die  Mitte  des  bekannten  Strahl- 
ers  gemäß  Fig.  1a. 

Fig.  2  zeigt  den  Strahlheizkörper  10  mit  sei- 
nem  Gehäuse  1  1  und  den  beiden  parallel  zueinan- 
jer  verlaufenden,  stab  förmigen  Halogenlampen 
12.  Mit  17  und  18  sind  die  gemäß  der  Erfindung 
speziell  gestalteten  Reflektoren  bezeichnet,  deren 
<nickkanten  17a,  18a  kreisbogenförmig  gestaltet 
sind  und,  von  oben  gesehen,  jeweils  zwei  fiktive 
Schnittstellen  19,  20  mit  den  Halogenlampen  12 
Dilden.  Die  gekrümmten  Knickkanten  17a,  18a  be- 
sitzen  in  der  Mitte  zwischen  den  beiden  Halogen- 
ampen  12  den  kleinsten  gegenseitigen  Abstand 
21.  Die  Projektion  der  Halogenlampen  12  und  der 
Knickkanten  17a,  18a  auf  die  Herdplatte  15  ergibt, 
-echtwinklig  zu  den  Halogenlampen  12  gemessen, 
diesseits  der  Halogenlampen  einen  größten  gegen- 
seitigen  Abstand  22,  23  und  jenseits  der  Halogen- 
lampen  12  einen  größten  gegenseitigen  Abstand 
24,  25. 

Aus  den  in  Fig.  3  und  .4  dargestellten  Schnitt- 
bildern  ist  der  schematische  Verlauf  der  Reflekto- 
ren  17  und  18  mit  ihren  Knickkanten  17a,  18a 
srkennbar.  Jeder  Reflektor  17,  18  weist  zwei  Teil- 
parabolflächen  17,  17"  und  18',  18"  auf,  die  an 
den  Knickkanten  17a,  18a  ineinander  übergehen. 
Der  zu  diesen  Figuren  gehörende  Strahlungsverlauf 
und  die  Strahlungsverteilung  sind  aus  Fig.  5  und  6 
erkennbar.  Mit  26  ist  der  Strahlungsverlauf  und  mit 
27  die  jeweils  erzielbare  Strahlungsverteilung  im 
Bereich  der  Lampenmitte  gemäß  Schnitt  A-A  und 
im  Bereich  der  Lampenenden  gemäß  Schnitt  B-B 
dargestellt.  Durch  einen  derartigen  asymmetrischen 
Verlauf  der  Reflektoren  17,  18  ergibt  sich  eine 
Strahlungsverteilung,  die  im  Hinblick  auf  die  ein- 
gangs  erwähnten  Unregelmäßigkeiten  in  den  Rand- 
zonen  und  in  der  Mitte  korrigiert  worden  ist.  Ge- 
mäß  Fig.  5  ist  die  Strahlungsdichte  27a  im  Bereich 
der  Randzonen  16c  erhöht.  Gemäß  Fig.  6  ist  die 
Strahlungsdichte  27b  in  der  Plattenmitte  am  Lam- 
penende  im  Bereich  der  Randzone  16d  erhöht. 

Ansprüche 

1.  Strahlheizkörper  für  Kochgeräte  mit  einer 
insbesondere  als  Glaskeramikplatte  ausgebildeten 
Kochplatte  und  mit  mindestens  zwei  stabförmigen, 
zueinander  parallel  verlaufenden  Strahlern,  z.  B. 
Halogenlampen,  die  zwischen  der  Kochplatte  und 

zugehörigen  Reflektoren  angeordnet  sina,  woDei 
jeder  Reflektor,  unter  Bildung  einer  im  Bereich  des 
Strahlers  hochgezogenen  Knickkante,  zwei  anein- 
anderstoßende  Teilparabolflächen  mit  hochgezoge- 

5  nen  Außenkanten  aufweist  und  wobei  die  genann- 
ten  Teile  derart  zueinander  angeordnet  sind,  daß 
der  oberhalb  jedes  Strahlers  liegende  Bereich  der 
Kochplatte  überwiegend  von  direkter  und  die  Au- 
ßenbereiche  überwiegend  von  reflektierter  Strah- 

w  lung  getroffen  werden,  nach  Patentanmeldung  P  37 
23  077.8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Strahler 
(12)  in  einer  allseitig  geschlossenen  Reflektormulde 
(17,  18)  liegen  und  daß  die  den  Strahlern(12)  zuge- 
ordneten  Knickkanten  (17a,  18a)  in  einer  zur  Herd- 

as  platte  (15)  parallelen  Ebene  liegen  und  derart  nach 
außen  hin  gekrümmt  sind,  daß  die  Projektion  einer 
Knickkante  (17a,  18a)  und  der  zugehörigen  Halo- 
genlampe  (12)  auf  die  Herdplatte  (15)  zwei  Schnitt- 
stellen  (19,  20)  im  Endbereich  des  Strahlers  (12) 

?o  ergibt. 
2.  Strahlheizkörper  nach  Anspruch  1,  gekenn- 

zeichnet  durch  eine  kreisförmige  Reflektormulde 
(17,  18)  mit  zwei  Strahlern  (12),  wobei  die  Stelle 
der  kleinsten  Entfernung  (21)  zwischen  den  kreis- 

35  bogenförmigen  Knickkanten  (17a,  18a)  in  der  Mitte 
zwischen  den  beiden  Strahlern  (12)  liegt  und  wobei 
jede  Knickkante  (17a,  18a),  nach  Unterquerung  des 
Strahlers  (12)  in  dessen  Endbereichen,  in  die  Wan- 
dung  der  Reflektormulde  (17,  18)  ausläuft. 
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